
 
 
 

 

Jahresrückblick Schulprojekt ABQ, Vereinsjahr 2007 

ABQ schaut auf ein arbeitsreiches Vereinsjahr zurück. Im Folgenden findet ihr eine  

Übersicht über unsere wichtigsten Aktivitäten im Jahr 2007. 

1. Vernetzung / Kontakte / Politik 

Oliver Padlina von Feel OK (www.feelok.ch) hat ABQ angefragt, ob wir die Verantwortung für 

das Modul "Homo- und Bisexualität" übernehmen würden. Marianne Kauer hat zugesagt. 

Feelok ist eine internetbasierte Interventionsanwendung für die Verwendung in der Schule, 

die sich an Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren wendet und hat als Ziel, ihre Gesundheit 

und ihr Wohlbefinden zu fördern, sowie dem risikoreichen Verhalten bzw. dem 

Suchtmittelkonsum vorzubeugen. Die Betreuung des Moduls wird finanziell nicht entschädigt, 

ABQ profitiert aber insofern davon, dass wir als Institution und Kooperationspartner von Feel 

OK aufgeführt sind und innerhalb von Feel OK für ABQ (und GLL) Werbung machen können. 

ABQ wurde im August: vom Theater Kanton Bern (TKB) für eine Zusammenarbeit bzw. um 

Beratung angefragt. TKB plante ein Theaterstück zum Thema "Coming Out", das sich an 

Schulen im und ausserhalb vom Kanton Bern richtet und das sie im Repertoire behalten 

werden, so dass es auf Anfrage immer wieder gespielt werden kann. Marianne Kauer hat 

sich mit Hans Peter Incondi vom TKB getroffen und mögliche Vorgehensweisen für die 

Suche nach Sponsoren etc. Besprochen, sowie über eine mögliche Zusammenarbeit mit 

ABQ diskutiert.  

Die Premiere des Stücks fand am 13. November 07 im Punto in Bern statt. TKB wird bei 

jeder Aufführung Prospekte von ABQ auflegen. ABQ hat auf der Webpage einen Link 

eingerichtet, der auf das Stück verweist. An der Premiere war auch der Berner 

Erziehungsdirektor Bernhard Pulver.  



ABQ hat vom Berner Erziehungsdirektor  Berhard Pulver auf Anfrage ein offizielles 

Statement erhalten, das wir auf unserer Webpage und auf den Prospekten verwenden 

können: "Homosexualität ist im Lehrplan für das 7. – 9. Schuljahr ein obligatorischer 

Unterrichtsinhalt; er ist eingebettet in einen grösseren thematischen Zusammenhang im 

Rahmen des Themenfeldes „Ich selber sein – Leben in Gemeinschaft.“ Aus Sicht der 

Erziehungsdirektion können ABQ Schulbesuche einen wichtigen Beitrag zur Thematisierung 

von Liebe, Beziehung und Sexualität in der Schule leisten." Bernhard Pulver, 

Erziehungsdirektor des Kantons Bern 

Die im Sommer 2006 ins Leben gerufene Fachgruppe Bildung der LOS, Pink Cross und Fels 

hat einen Entwurf eines Lehrplanes verfasst, in welchem sexuelle Orientierung und Identität 

in verschiedenen Unterrichtsfächern (neben Lebens- oder Sexualkunde beispielsweise auch 

in Fächern wie Geschichte, Staatskunde und Literatur) integrativ behandelt werden. Dieser 

Musterlehrplan wurde bisher allen kantonalen Erziehungsdirektionen zugestellt, sowie auch 

zahlreichen Fachleuten aus Pädagogik und Sexualpädagogik, darunter auch Dozent/innen 

der Pädagogischen Hochschulen, an der angehende Lehrpersonen ausgebildet werden. 

Marianne Kauer hat im Namen von ABQ der Fachgruppe Bildung inhaltliche Ergänzungen 

und Kommentare zukommen lassen. Inwieweit diese Forderung Gehör finden wird, wird sich 

zeigen. 

Marianne Kauer hat sich im Oktober mit Anita Müller-Ruegg von GLL (GLL- das andere 

Schulprojekt, http://www.gll.ch) für einen Austausch getroffen. Die Idee ist, dass die beiden 

Schulprojekte mindestens einmal im Jahr etwas systematischer miteinander zu tun haben. 

Anita wird ABQ zu einem Treffen mit GLL in Zürich einladen. 

Präsenz an Tagungen 

Martin Wiedmer  und Marianne Kauer besuchten am 8. September das Network-Symposium 

(Network: http://www.network.ch) in Zürich zum Thema "Immigrantenkultur versus 

Menschenrechte - Homosexuelle im Kulturkampf?". 

Marianne Kauer besuchte am 17. Dezember 2007 die feelok-Tagung für 

Kooperationspartner in Magglingen.  

 

 



2. Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 

Coming-out Broschüre 

Da die Coming Out Broschüre, die wir jeweils zum Abgeben in die Schulen mitnehmen, 

vergriffen war, wurde eine Neuauflage realisiert. ABQ hat die Broschüre inhaltlich 

überarbeitet und aktualisiert. Durch die grosszügigen Beiträge verschiedener Sponsoren 

wurde der Druck einer Auflage von 5000 Exemplaren (Totalkosten sFr. 7994.70)  ermöglicht.  

Sponsorenbeiträge: 

Fr. 1000.-   Erziehungsdirektion Kanton Bern 

Fr. 1000.-   Stiftung Temperatio  

Fr. 1000.-  Stiftung Soliwerk  

Fr. 2000.-   Lesbenorganisation Schweiz (LOS)  

Fr. 1000.-   Aids-Hilfe Schweiz 

Fr. 1994.70  Pink Cross (Defizitgarantie)  

Der Vertrieb läuft über die Aidshilfe Schweiz. Im Dezember 2007 waren bereits 3157 Stück 

der Broschüre bei der Aidshilfe Schweiz bezogen worden. 

Prospekte 

ABQ realisierte in Zusammenarbeit mit der Grafikerin Katrin Ginggen (Basel) einen neuen 

Informations- und Werbeprospekt (als PDF zur Ansicht unter http://www.abq.ch/downloads.html 

verfügbar). Der Prospekt legen wir an Orten wie der Schulwarte Bern, aber auch in Berner 

Beizen auf.   

Neuer Internetauftritt 

Im November 2007 bekam der Internetauftritt von ABQ ein neues Gesicht. Die Texte wurden 

vom Vorstand überarbeitet. Das gestalterische Konzept stammt von Katrin Ginggen und für 

die Programmierung war Stefanie Küng verantwortlich. Die Portraits der ABQ- Mitglieder auf 

der Website wurden im September 2007 von Judith Schönberger fotografiert. Marianne 

Kauer sorgt ab sofort für aktuelle Inhalte. 

 

 



Kinodia Queersicht 

ABQ hat in Zusammenarbeit mit GLL am schwullesbischen Filmfestival Queersicht in den 

grösseren Kinos (Kunstmuseum, Reithalle) ein Kinodia schalten lassen (s. unten) 

Bild 1  Bild 2 

 

Statistik Webpage 

Der ABQ Internetauftritt wurde im Jahr 2007 pro Tag ca. 30 Mal besucht (gelbe Balken). Ab 

November – zeitgleich mit der „Werbeaktion“ und dem Aufschalten der neuen Website – 

erhöhten sich die Besuche auf den einzelnen Seiten deutlich (grüne und blaue Balken). Es 

gab somit nicht wesentlich mehr User/innen, die einzelnen Personen riefen jedoch mehr 

Seiten auf als zuvor.  

 



 

 

 

Medien 

Am 14. Januar 2007 wurde auf Gayradio (Radio Rabe) eine Sendung zum Thema "Braucht 

es noch Organistationen wie HAB, HAZ, LOS und Pink Cross?" ausgestrahlt. Marianne 

Kauer hat für ABQ in der Diskussionsrunde teilgenommen. 



Anlässlich der Premiere des Theaterstücks "Coming Out" berichtete am 14.11.2007 der 

Bund unter dem Titel «Bist du schwul oder was?». ABQ wird im Artikel auch erwähnt, weil 

Marianne Kauer im Namen von ABQ ein Argumentatorium für die Pressemappe geschrieben 

hat mit Gründen, wieso Homosexualität in der Schule ein Thema sein sollte. Leider fehlt im 

Zeitungsartikel die www-Adresse von ABQ. 

 

3. Wissenschaftliche Arbeiten und Publikationen 

Im 2008 werden zwei Buchkapitel erscheinen, in welchen ABQ explizit erwähnt ist:  

Monika Untersee & Marianne Kauer. Homo? Hetero? Bi? Sexuelle Orientierung mit Kindern 

und Jugendlichen thematisieren. In: Rhyner, Thomas / Zumwald, Bea (Hrsg.): Coole 

Mädchen - starke Jungs. Impulse und Praxistipps für eine geschlechterbewusste Schule. 

Bern: Haupt, 2008. 

Marianne Kauer & Martin Wiedmer. Sichtbarkeit und Thematisierung sexueller 

Orientierungen an Schweizer Schulen. In: Van Dijk Lutz / Van Driel, Barry (Hrsg.): Sexuelle 

Vielfalt lernen. Schulen ohne Homophobie.  Berlin: Queerverlag, 2008. 

Das wohl grösste Projekt im vergangenen Vereinsjahr stellte der Beginn einer erneuten 

Evaluation der Arbeit von ABQ dar, die im Frühling 2007 in Zusammenhang mit der 

Lizarbeit von Martin Wiedmer bei Frau Prof. Sabine Sczesny unter der Betreuung von 

Marianne Kauer am Institut für Psychologie der Uni Bern in Angriff genommen wurde. Es 

handelt sich um eine Prä-Post Messung Untersuchung mit einer Experimental- und 

Kontrollgruppe. Fast allen neunten Schulklassen, die von ABQ während des Jahres besucht 

wurden, nahmen an der Befragung teil. Die Schüler/innen dieser Klassen wurden einen 

Monat vor und einen Monat nach dem ABQ Schulbesuch anhand eines Fragebogens zu 

ihrer Einstellung gegenüber homosexuellen Lebensformen befragt. Mithilfe dieser 

Untersuchung sollen Einstellungsveränderungen infolge des ABQ Schulbesuches in den 

Bereichen Wissen, Toleranz/Akzeptanz, Betroffenheit u.a. untersucht werden.  Die 

Experimentalgruppe umfasst momentan sieben Schulklassen bzw.110 Schüler/innen. Im 

gleichen Zeitraum wurden acht Schulklassen mit 117 Schüler/innen, die sich nicht mit der 

Thematik auseinandergesetzt hatten, ebenfalls zweimal befragt (Kontrollgrupe). Die 

Untersuchung läuft noch bis Frühling 2008 und die Ergebnisse werden im Spätsommer 

dieses Jahres vorliegen. 



4. ABQ Schulbesuche und Kurse 
Schulbesuche 

Im letzten Vereinsjahr machte ABQ 14 (Schul)besuche, wovon zwei Besuche ausserhalb der 

Volksschule stattgefunden haben: BEO Bolligen (Kantonale Beobachtungsstation für 

verhaltensauffällige, normal begabte, männliche Jugendliche im Alter zwischen 14 und 18 

Jahren) und Berufsschule für Pflege Berner Oberland in Thun, wo wir erfreulicherweise 

bereits zum fünften Mal eingeladen wurden.  

27. April 07 8. Klasse Kirchberg Toine, Dänu, Martin, Katharina 

30. April 07 9. Klasse SEK Hinterkappelen Toine, Dominique, Markus, Stefanie 

1. Mai 07 2 x 9. Klasse PRIM / SEK Hinterkappelen Marianne, Dänu, Stefanie, Dominique, 

9. Mai 07 6. Klasse Beat, Stefanie, Dominique,, Shupriya 

10. Mai 07 8. Klasse Kirchberg Dani F., Anja,  Shupriya, David 

5. Juni 07 2 x 9. Klasse, Thun Martin, Toine, Dominique, Shupriya 

7. Juni 07 9. Klasse, Thun Martin, Dominique, Shupriya, Babs 

27. Juni 07 Laupen Martin, Toine, Dominique,, Shupriya 

14. Nov 07 

Berufsschule für Pflege Berner Oberland, 

Thun Markus, Vera 

14. Nov 07 9. Klasse, Schule Spitalacker Bern Judith, Babs, Dominique,& Martin 

15. Nov 07 

BEO Bolligen (Kantonale 

Beobachtungsstation) Martin, Dominique 

16. Nov 07 9. Klasse, Schule Spitalacker Bern Marina, Babs, Dänu & Martin  

Der „goldene Schulbesuch“ geht wie ersichtlich wird dieses Jahr an Schulbesucher 

Dominique, der insgesamt 10 Klassen besucht hat! Herzlichen Dank! 

ABQ Kurse 

Die Aidshilfe Bern und die Berner Gesundheit (BEGES) organisierten am Donnerstag,         

1.März 2007, im Gwattzentrum bei Thun eine Impulsveranstaltung zum Thema 

"Gefühlsgewitter", die sich an Lehrpersonen und JugendarbeiterInnen richtete.  Am 

Morgen gab es Impulsreferate, am Nachmittag Workshops. Marianne Kauer führte 

zusammen mit Peter Briggeler von der Aidshilfe Bern einen Nachmittags-Workshop mit 

folgendem Titel durch: „Am anderen Ufer? Homo- und Bisexualität in Schule und 

Jugendarbeit. Wie können homo- und bisexuelle Jugendliche in einem heterosexuell 



geprägten Umfeld (Schule, Heim, Freizeit) in ihrer sexuellen Identitätsfindung unterstützt 

werden?“ 

Fortbildung für die Präventionsbeauftragten der Aidshilfe Basel am 22. August 2007, 

durchgeführt von Marianne Kauer 

5. Verschiedenes 

Die Erziehungsdirektion Bern ist mit dem Wunsch an den Schulverlag Bern 

(http://www.schulverlag.ch) herangetreten, ein Lehrmittel zum Thema Homosexualität zu 

konzipieren, das im Unterricht eingesetzt werden kann. Marianne Kauer hat für ABQ im Juni 

an einer Sitzung im Schulverlag teilgenommen, an welcher verschiedene Möglichkeiten 

diskutiert wurden. Es wurde von einem Medienpaket gesprochen, in dem ein Comix zum 

Thema Teil davon sein sollte. Der neuste Stand der Informationen ist, dass das Comix in 

Entstehung ist. Die Autorin hat, soviel wir informiert sind, vor allem von GLL Unterstützung 

erhalten. Der Hauptprotagonist im Comix ist ein schwuler Junge. Es bleibt zu hoffen, dass es 

nicht bei diesem Comix bleibt… Das Jahr 2008 wird es zeigen. 

An der Generalversammlung am  22. Januar im Anderland wurde der 30-minütige Film „Ein 

Blick zu andern Ufern – Projektarbeit mit Jugendlichen zu lesbischen und schwulen 

Lebensweisen“ des Schulprojektes FLUSS gezeigt. 

Die Literaturliste von ABQ wurde überarbeitet und es wurde eine TOP20 -  Liste erstellt, 

welche im Chinderbuechlade und im Stauffacher hinterlegt wurde und an die Mediotheken 

der Berner Gesundheit und der PH Bern (Schulwarte) geschickt wurde. Für die Aktualität der 

Literaturliste ist Vera Steiner zuständig. 

Vereinsaktivitäten 

Im Vereinsjahr fanden 8 reguläre SchulbesucherInnentreffen statt.  

Am 21. / 22. April fand eine Retraite in der Bohlhütte in Habkern statt. Das herrliche Wetter 

und die wunderschöne Umgebung wirkte inspirierend und an diesem Wochenende wurden 

neue Inhalte für die Schulbesuche entwickelt, über Ideen für Werbung und  über ABQ-

Zukunftsvisionen diskutiert. Ein grosser Dank geht an Felix, der uns mit leckerem Essen 

verwöhnte. Auch im Jahr 2008 wird wieder eine Retraite stattfinden, diesmal im Juni.  



Im September fand das Fotoshooting für unsere neue Webpage statt. Judith 

Schönenberger hat alle von uns porträtiert. Herzlichen Dank! 

6. Verein ABQ Schulprojekt 
Vorstand 

Im Vereinsjahr 2007 waren mit dabei:  

• Markus Schmid (Öffentlichkeitsarbeit, Infos SchulbesucherInnen) 

• Marianne Kauer (Protokoll, allgemeine Anfragen, Anfragen studentische Arbeiten, 

Dokumentation, inhaltliche Aktualisierung von neuer Webpage) 

• Martin Wiedmer (Buchhaltung) 

• Stefanie Küng (grafische Gestaltung allgemein, Grafik neue Homepage)  

• Adrienne (Toine) Rychard (Koordination Schulbesuche) 

• Vera Steiner (Kontakt zu Schulwarte, Literaturliste, Kontakt zu Aidshilfe und Beges) 

• Beat Goldstein hielt die alte Webpage aktuell, ist aber nicht im Vorstand 

SchulbesucherInnen und Mitglieder 

ABQ hatte im vergangenen Jahr 15 aktive SchulbesucherInnen sowie 5 passive Mitglieder. 

7. Ausblick 

Wir freuen uns auf das Vereinsjahr 2008 und sind gespannt, was es bringen wird. Ab 

Sommer dürften die Resultate der Evaluation (Lizarbeit Martin Wiedmer) vorliegen. Im Mai 

2008 werden Adrienne Rychard und Marianne Kauer an der Pädagogischen Hochschule 

(PH) Bern im Rahmen einer obligatorischen Veranstaltung für die Studierenden                   

(4 Seminargruppen à insgesamt ca. 100 Studierende) der Sekundarstufe I ein zweistündiges 

Modul zum Thema sexuelle Orientierung durchführen. Die beiden zuständigen Dozenten der 

PH haben auf unsere Anfrage für eine Zusammenarbeit sehr interessiert und kooperativ 

reagiert; es scheint, als ob mitunter auch die Zeit für uns gearbeitet hat und das Bewusstsein 

für die Relevanz des Themas gestiegen ist. Wir hoffen, dass die Zusammenarbeit mit der PH 

Bern für beide Seiten als fruchtbar erlebt wird und in den kommenden Jahren weitergeführt 

werden kann. 



Wir freuen uns ausserdem auf das Erscheinen der beiden Bücher, in welchen die oben 

erwähnten Buchkapitel drin sind. Ausserdem sind wir gespannt auf das Lehrmittel des 

Schulverlages, dessen Herausgabe auch für dieses Jahr erwartet werden dürfte. 

Last but not least hoffen wir, dass wir durch unsere neuen Prospekte und unseren neuen 

Webauftritt einige neue Passivmitglieder werben können, welche unsere Arbeit durch ihren 

Beitrag mitunterstützen helfen. 

Ein grosses Dankeschön geht an unsere SchulbesucherInnen für ihren Einsatz im letzten 

Jahr; ohne dieses ehrenamtliche Engagement wäre das Projekt nicht möglich. Unsern 

Kooperationspartnern danken wir für den Austausch, die fruchtbare Zusammenarbeit und 

das Vertrauen. Herzlichen Dank für die Unterstützung auch unseren wenigen, aber treuen 

Passivmitgliedern! 

Auf ein gutes 2008! 

Für den Vorstand: Adrienne Rychard / Toine 


